
Illustrierende Aufgaben zum LehrplanPLUS

Realschule, Geographie, Jahrgangsstufe 7

Was hat mein Handy mit Josephs Schmerzen zu tun?
(Mystery)

Stand: 05.07.2016

Jahrgangsstufe 7

Fach/Fächer Geographie 7, LB 2, KE 4

Übergreifende 
Bildungs- und 
Erziehungsziele

Ökonomische Verbraucherbildung
Bildung für Nachhaltige Entwicklung (Umweltbildung, Globales Lernen)

Zeitrahmen 1 Unterrichtsstunde

Benötigtes Material 9 Mysterykärtchen

Kompetenzerwartungen
Die Schülerinnen und Schüler …

vergleichen Lebens- und Wirtschaftsweisen von Menschen (z. B. Wanderfeldbau versus 
Plantagenwirtschaft, Gewinnung von Bodenschätzen, auch für die Produktion moderner 
Industriegüter) und beurteilen deren Auswirkungen.

Aufgabe

1. Aufgabe
   

Ohne Vorinformationen ermittelt die Lehrkraft die Anzahl der Handys in der Klasse und zeigt das Bild
eines  afrikanischen  Kindes  mit  dem  Namen  Joseph.  Joseph  ist  krank,  er  leidet  sehr  unter
gesundheitlichen Problemen.

Die Frage, die von der Lehrkraft in den Raum gestellt wird, ist Ausgangspunkt für die Arbeit mit dem
Mystery:

„Was hat mein Handy mit Josephs Schmerzen zu tun?“

Hierzu erhalten die Schüler die (zuvor ausgeschnittenen) 9 Kärtchen, die in Partnerarbeit  in einen
logischen Zusammenhang gebracht werden sollen (Zeitvorgabe: ca. 15 Minuten).

Die Schülerergebnisse werden im Klassenverband besprochen. Eine Art Lösungsmuster kann durch
Aufkleben der Karten gesichert werden. 

Erweiterung: Es kann gemeinsam nach weiteren möglichen Überschriften für das
Thema gesucht werden.
Die Ergänzung des Themas durch zusätzliches Informationsmaterial
ist selbstverständlich möglich (je nach Grad der Vertiefung).
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2. Aufgabe 

In einem zweiten Schritt sollen die Schüler eine Lösung für die beschriebene Situation finden. Dies
kann frei oder gelenkt mit vier weiteren Informationskarten erfolgen. 

Hauptziel ist es, zu erkennen, dass der eigene Konsum für die Situation in den kongolesischen Minen
(und  anderswo  in  rohstoffexportierenden  Ländern)  und  somit  für  die  Gesundheit  und  Lebens-
bedingungen der Menschen dort mit verantwortlich ist.

Hieraus kann z. B. eine Sammelaktion von Althandys hervorgehen. Die nicht mehr benötigten Handys
können an verschiedenen Stellen abgegeben und somit ressourcenschonend recycelt werden.

Einstiegsfrage:

Wie viele Handys besitzen wir hier
in der Klasse alle zusammen?

Einstiegsfoto:

Mysteryfrage:

Was hat mein Handy
mit Josephs Schmerzen zu tun?

Mysterykärtchen (ausgeschnitten an die Schülerpaare austeilen):
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Joseph
12 Jahre

D. R. Kongo

Diagnosen:

starke Rückenschmerzen
chronischer Husten

Blut in der Lunge
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In den Tunneln ist es heiß oder
kalt. Man kann sich nicht

aufrichten, die Luft ist schlecht
und sehr staub- haltig.

Lungenkrankheiten sind
häufig, das Tragen der Lasten

führt zu großen Schmerzen.
Die Minen- arbeiter haben

keine hohe Lebenserwartung.

Bei der Herstellung von
Handys, Tablets und
Notebooks werden

verschiedene Mineralien
verwendet, z. B. Kobalt für den

Akku, Coltan für
Kondensatoren oder Gold für

die Platine.

Auch viele Kinder und
Jugendliche sind gezwun- gen
in den Minen zu arbeiten, weil

sie Waisen sind oder ihre
Familien unterstützen müssen.
Sie verdienen höchstens 1 - 2

Dollar am Tag. Oft werden sie
nur mit Säcken voll Mineralien

bezahlt und können nicht
abschätzen,

ob sie ausreichend entlohnt
oder betrogen wurden.

Viele Menschen sind der
Willkür der Soldaten

ausgesetzt: Werden diese nicht
wie vereinbart bezahlt,

„holen“ sie sich ihren Sold bei
den Arbeitern, erpressen diese,
fallen über Dörfer her, rauben,
vergewaltigen, verschleppen
Kinder und töten. Es gilt das

Recht des Stärkeren.

Die Demokratische Republik
Kongo ist ein armes Land in

Zentralafrika, das jedoch sehr
reich an Rohstoffen ist. Es

könnte zu den reichsten
Ländern der Erde zählen,

wenn die Einnahmen aus dem
Rohstoffverkauf gerechter und

sinnvoller verteilt und
investiert würden.

In den Minen schuften die
Arbeiter oft für einen
Hungerlohn. Sie sind

verschuldet, weil sie z. B. Geld
für eine ärztliche Behandlung

brauchen oder ihre Ausrüstung
kaufen mussten. Oft schuften

sie und ihre Familien wie
Sklaven, um die Schulden

abzuarbeiten, was vielen nie
gelingt.

Für das Jahr 2015 schätzt man
so viele Mobiltelefone wie es
Einwohner auf der Welt gibt –

also mehr als 7 Milliarden.
94% der Deutschen besitzen

ein Handy.

Die Arbeitsbedingungen in den
Minen sind oft

lebensgefährlich. Viele
arbeiten mit einfachsten
Mitteln. Sie graben mit

Hacken Stollen, die nicht
gesichert sind, und tragen in
Handarbeit ganze Hänge ab,
die in der Regenzeit oft ins

Rutschen kommen. Es kommt
so gut wie täglich zu tödlichen

Unfällen.

Die politische Situation in der
D. R. Kongo ist sehr instabil.
Verfeindete Gruppen liefern

sich seit Jahren Gefechte. Die
Kriege werden unter anderem

durch den Verkauf von
Rohstoffen finanziert, weshalb

die Minen oft von Milizen
kontrolliert werden.
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Aufgabe:

Hier siehst du mögliche Lösungsansätze 
für Josephs Problem.

Sortiere sie nach: 

Was sollte passieren?
Was ist das Problem?
Was könnte ich tun?

In der Realität ist es
nicht immer leicht, zu

kontrollieren, unter welchen
Bedingungen die Rohstoffe

gewonnen wurden, denn kaum
jemand wagt sich in die

Kriegsgebiete. Auch auf die
Durchsetzungsfähigkeit des
Staates kann man sich nicht

verlassen, denn dieser verdient
oft mit am schmutzigen

Geschäft.

Alte Handys und andere
elektronische Geräte sollte
man nicht in den Restmüll

werfen, sondern recyceln. So
können einige Rohstoffe

wieder genutzt werden und
müssen nicht mühsam und

unter unmenschlichen
Bedingungen aus der Erde

geholt werden.

Hilfsorganisationen fordern
die Einhaltung der

Menschenrechte von den
Minenbetreibern und strengere

Gesetze seitens des Staates
sowie deren Durchsetzung.

Von den Elektronikfirmen wird
mehr Eigeninitiative gefordert
– sie sollen kontrollieren, unter

welchen Bedingungen ihre
Rohstoffe abgebaut werden.

Es gibt eine Initiative aus den
Niederlanden, die ein

sogenanntes FairPhone
produziert. Ein Handy der

Mittelklasse, das versucht auf
Rohstoffe zurück- zugreifen,

die unter legalen und
menschenwürdigen

Bedingungen gewonnen
wurden. So kann man auch als
Verbraucher etwas tun gegen

die katastrophalen
Arbeitsbedingungen.

Quellen- und Literaturangaben
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Titel: Foto
Autor: wjgomes
Quelle: https://pixabay.com/static/uploads/photo/2014/10/30/17/32/boy-509488_960_720.jpg
Lizenziert nach: CC0 public domain
Zugriffsdatum: 05.07.2016

Hinweise zum Unterricht
Das Mystery gibt den Schülern zwei Situationen vor, die scheinbar nichts miteinander zu tun haben 
(Handys der Schüler – Schmerzen von Joseph). Die Aufgabe ist es nun, herauszufinden, welcher 
Zusammenhang zwischen den zwei genannten Situationen besteht. Dazu erhalten die Schüler Karten,
die sie in einen logischen Zusammenhang bringen müssen. So erschließen sich die Schüler das 
Thema selbstständig und lernen Beziehungen und Abhängigkeiten zu erkennen – und gelangen zur 
Erkenntnis, dass es oft keine einfachen, monokausalen Zusammenhänge (Ursachen-Auswirkungen-
Gegenmaßnahmen) gibt.

Mit neun Karten ist das Mystery bewusst übersichtlich gehalten, damit die Schüler zügig zu einem 
Ergebnis kommen. Theoretisch gibt es mehrere Lösungsansätze, sinnvoll ist es jedoch, eine 
annähernd einheitliche Grobstruktur zu finden. Nach der Arbeitsphase stellen die Schüler ihre 
Lösung/en vor und diskutieren diese.

Jeder Schüler sollte am Ende in der Lage sein die Ausgangsfrage differenziert zu beantworten und 
Lösungsansätze zu formulieren.

Mysteriös? Nicht für dich: So löst du ein Mystery!

Aufgabe:

Beantwortet die Leitfrage mit Hilfe der Informationen auf den Kärtchen: Klebt die Kärtchen in sinnvoller
Anordnung auf das Plakat!

Hinweise:

 Setzt die Kärtchen in detektivischer Arbeit sinnvoll miteinander in Beziehung! Ihr müsst 
begründen können, warum ihr die Kärtchen genau so angeordnet habt.

 Wie bei einem Kriminalfall gibt es wichtige und weniger wichtige Informationen; manche 
Informationen hängen miteinander zusammen, andere nicht!

 Jede Gruppe wird ihren eigenen Lösungsweg finden. Es gibt keine Musterlösung!

 Auf dem Plakat könnt ihr die Kärtchen mit Pfeilen, Kreisen, Klammern … strukturieren.  

 Das Ergebnis wird so ähnlich wie eine Mind Map oder ein verzweigter Baum oder vielleicht 
auch ganz anders aussehen. Bezüge zwischen den Kärtchen sollten aber erkennbar sein.

Bedingung:

Es gibt keine Musterlösung und damit auch keine falsche Anordnung. Einzige Bedingung ist, dass ihr 
eure Anordnung begründen könnt und natürlich die ausführliche Antwort auf die Leitfrage kennt.
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Beispiele für Produkte und Lösungen der Schülerinnen und Schüler

Anregung zum weiteren Lernen
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